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STADT RAHDEN
BEBAUUNGSPLAN NR. 21

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 
(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Planzeichenerklärung
Bekanntmachung vom 23.01.1990, zuletzt geändert durch das Gesetz v. 22. April 1993 (BGBI. I, S. 466).
Gemäß Planzeichenverordnung 1990 v. 18. Dez. 1990 (BGBl. I, S. 58) und der Baunutzungsverordnung i. d. F. der

Im übrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 für großmaßstäbige Karten und Pläne 

Höhenlinien mit Höhenangaben über HN

Flurgrenze 

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung 
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GFZ

GRZ 

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß)

2. Maß der baulichen Nutzung

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

o

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. § 16 BauNVO)

  II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Baugrenze

 ED

I, II usw.

Gemarkungsgrenze

  I. Bestandsangaben

Flurstücksnummer

mit Grenzmal

verwiesen

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich  

55
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3
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15. Sonstige Planzeichen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Geschoßflächenzahl gem. § 20 BauNVO

Grundflächenzahl gem. § 19 BauNVO

offene Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 u. § 23 BauNVO

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern

2. ÄNDERUNG

2. Änderung

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
I. Planungsrechtliche Festsetzungen

§ 1 Anzahl der zulässigen Wohnungen (gem. § 9(1) Nr.6 BauGB)
Innerhalb des Plangebietes sind pro Wohngebäude höchstens zwei Wohnungen zulässig.

§ 2 Gebäudehöhen  (gem. § 9(2) BauGB)
a) Höhe des fertigen Erdgeschossfußbodens
Der Bezugs-Höhepunkt  zur Bestimmung der Gebäude (hier: Höhe des fertigen Erdgeschossfußbodens)  ist
der Schnittpunkt der Mittellinie der erschließenden  öffentlichen Verkehrsfläche  -OK fertige
Straßenoberfläche  - mit der verlängerten,  senkrecht zur öffentlichen Verkehrsfläche  verlaufenden
Mittellinie des jeweiligen Baugrundstücks  (Grundstücksachse).  Die Höhe des fertigen
Erdgeschossfußbodens darf vorgenannten Bezugs-Höhepunkt maximal um 0,50 m überschreiten.

b) Traufhöhen
Die Traufhöhe, gemessen von der Oberkante fertiger Erdgeschossfußboden  bis zum Schnittpunkt des
aufgehenden Außenmauerwerks mit der Dachhaut darf max. 6,50m betragen.

c) Firsthöhen
Die max. Firsthöhe darf 9,50m nicht überschreiten.
Als Firsthöhe gilt das Maß zwischen Oberkante fertiger Erdgeschossfußboden  und Firstoberkante  bzw.
Oberkante Dachhaut in der Mitte des Gebäudes und rechtwinklig zur Erschließungsstraße gemessen.

§ 3 Natur und Landschaft
a) Minimierung der Flächenversiegelung, Grundflächenzahl
Eine Überschreitung  der in der Planzeichnung  festgesetzten Grundflächenzahl  durch die Flächen von
Garagen und Stellplätzen und deren Zufahrten gemäß § 19 (4) Satz BauNVO ist nicht zugelassen.

§ 4 Aufhebung von Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 21
Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes  Nr. 21 „Im Springel“/2. Änderung treten die Festsetzungen  des

Ursprungsplanes außer Kraft, sofern diese von der Änderungsplanung erfasst werden.

II. Gestalterische Festsetzungen

§ 1 Dachausbildung und Dachneigung
Es sind nur geneigte Dächer mit Neigungswinkeln  bis maximal 35° zugelassen.  Dachaufbauten  (z.B.
Gauben, Zwerggiebel  und Frontspieße)  dürfen 2/3 der jeweiligen Dachflächenlänge  nicht überschreiten
und müssen von den Ortgängen (seitliche Dachränder) einen Abstand von mindestens 1,00m einhalten.

Für Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO und Garagen gemäß § 12 BauNVO sind als Ausnahme gemäß  §
85 BauONW auch Flachdächer zulässig.

III. Hinweise

1. Einfriedung
Die Baugrundstücke  sind entlang den öffentlichen Verkehrsflächen  einzufrieden.  Die Einfriedungen entlang
der Straßen, auch lebende Hecken (Gehölzen der potentiellen natürlichen Vegetation), dürfen die Höhe
von max. 0,90m nicht überschreiten.

Verfahren gemäß § 13a BauGB
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